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grower 2Rühe herauggemdfjeïten gefôp&Ie — gefprengt barf
nicht werben, weil bieg bie Duetten gefäfjrbet — fidert bag

Eöftltche ©efunbbettgwaffer aus zahlreichen, ïaum ftdjtbaren
fRipen in fdjwacljen Sröpflein heraug. S33ie eg nun möglich

war, gerabe biefe ©amtnelfiette be§ SBafferS zu finben,
frage ich, unb erhalte bie Slutwort: Surd) bag ©tubium
beg geologifdjen ©aueg beS Sbaleg, burdj bag ©tubium ber.

©chicbtenlage ber ©eftetngarten, beg regulären unb irregulären
©djlcbtengangeg, in ber hauptfacbe; atte ©tnzelbetten btefer
SSiffenfdjaft barf ich nic^t berraien, wenn tdj'g auch Eönnte.

Sag SBafferftnben ift beute wirtlich eine ©Mffenfchaft, bie

eçatt unb fief)er arbeitet, unb einer ihrer erften Vertreter ift
gewij? ber 2Rann, ber bier einen fo gläazenben ©ewetg
feines SBiffeng unb Könneng ablegt. (®g ift §r. Ingenieur
©djerrer bon fReunEtrdj, ber au<b bie Duetten auf ©an
©ernarbtno in fo twrzuglidjer ©Seife neugefafjt bat

2Rit ber Sluffinbung ber Sropfer quellen ifi'g aber noib
nicht getban. 3ebe einzelne ©icîerung wirb genau unb
mehrfach analbfiert, auf ibre ©igenfehaften geprüft nnb
Eontrottiert. Sie einen finb füfj, bie anbern faner, biefe

Warm, jene fait ec. Diejenigen, bie fidj bei ber forgfältigen
Prüfung zwedbtenlicb erweifen, werben in einen ©aiffon
(eifernen ©plinber) geleitet, Durch eine befonbere SRampu»
lation wirb nun noch bafür geforgt,. bafj bie nicht tauglichen
Dnefldben reff), ibre ©Soffer auch im Reifen brin fich nicht
unter bie anbern mifeben fönnen. Seber ©aiffon wirb luft*
bfdjt abgefdjloffen, fobafe bag Sßaffer ni<bt mit ber Snft in
©erührung fommt. Sabnrch wirb erzielt, baff fi<b leine
Salze mebr augfdjeiben nnb bem ©Saffer ben üorberrfcbenb
falzigen ©efdjmad geben fönnen, wie bei ber frühem
Raffung.

©eenbtgt ift bie ganze SReufaffunggar&eit an ben Duetten
hinter ber alten fReftauration. §ter ift bie febr gebaliüotte
liftieugquettein beffern©tanb gefeptafg je. ©ieliefert 3Rebtzinal»
Waffer. Sie etteag fdjwächern Duetten üon bier werben hinauf*
geleitet zur Srinfbatte, um bort mit anbern gleichartigen z«r
Sbeopbtfequette Oereinigt zu Werben, Welche mehr Safelwaffer
liefern Wirb. UtricuS nnb Sbeopb'I fiub Statronfänerlinge.
Sie ©tablquette ©elüebra auf ber linfen Sbaljeite Wirb
auch in ©älbe eröffnet werben. Sbr SBaffer fott zu SrtnE»
unb zu ©abeEuren berwenbet werben.

Sie fÇolge bet fReugrabnngen unb ber Eunftbotten ÜReu»

faffungen ber 55 ©iderwtgen ift nun beute fdjon, noch ehe

bie Arbeiten abgefchloffen finb bie, bah ter ©rtrag auf bag

10—30fa<he beg frühem gefttegen ift, fo bafe faft atte

Duetten gebaltbotter finb, babei aber zugleich weniger falzig
fdjmecEen.

©o ftebt benn alfo faft, bah bag bebeutenbe SSßerE ber

IReufaffung in allen Seilen gelungen ift. Sag fèauptber»
btenft baran but £r. Sngenieur ©cherrer, ber mit ficherm
©ltd, mit grohen techn. Senntniffen unb mit einer ©enauig»
feit unb Slugbauer ohne ©leiten gearbeitet bat. 3Ran macht
fich Eeine ©orftettung babon, Welche Slrbeit unb welches

©efdjicE eg braucht, allen ben bielen Duettchen ihre ©igen*
febaften abzulaufen; bie guten unb bie fchledjten fauber zu
trennen, nnb bie ganze Slnlage fo zu gehalten, bah bag
©Saffer abfolut Eeine SSeränberung erleibet burch Slufbewabrung,
©erpadnng nnb fpätern Srangport. ©anz befonberg würben
bie Arbeiten erfchwert burch ben fäjwierigen Srangport
fämtlicher SRaterialien. URufj boch jeber ©aef KalE, ßement,
Sieg, ja jebeg Korn ©anb unb jeber einzelne SonftruEtiongteil
an langen ©eilen auf ©djlitten bon ber ©trahe beim Kreuz
über bie ftetle §albe 200 ÜReter weit an bie IRabiufa bin»
untergelaffen Werben

fßetrgllicbt. Seber weih, Wie borfichtig ber Sodjjt einer
Petroleumlampe bebanbelt werben muh, bamit man ein rubigeg,
guteg unb gleichmähigeg Sicht erhält. Siefer Kampf mit ber

Sampe foil burch bie ©rfinbung beg © t e i n b o eh t e g Pon
SRaper in Stuttgart nun bolIEommen gehoben fein. Ser
©tetnboebt beftebt ang einem poröfen ttRineralftoff unb wirb

bei febr hoher Semperatur unb unter ©erwenbnng fiarEer
Drude angefertigt. Sag Petroleum fangt fiep burch bie 3Raffe
berauf, bergaft nnb erzengt bie flamme. Ser einzige Hebel*
ftanb, ben ber ©teinbocht befipt, liegt in feiner grohen 3er«
bfe<hli<bïeit. SSorfichtig bebanbelt fott aber eine mit ihm
anggeftattete Sampe monatelang gleichmähig, ohne zu rauchen
ober zu buften, Sicht fpenben.

^oljuntfletbunß alf äÖMmefchubmittel. ©in wie
b'ortreffltcheS SBärmefchufemittel eine §olzumE£eibung bietet,
ergibt fieb ang einem SSortrage, ben Prof. ©arpenter über bie

Sfoliernng bon unterirbifdjen Sampfleitungen in einer fßer»

fammlung ber American Society of Heating and
Ventilating Engineers in 9teW=|)orE gehalten but. @r

nnterfcheibet §wei ^rten ber Sfoliernng, bon benen bie eine

barin beftebt, bag Sampfrobr in einen gemauerten Äanal
Zu berlegen nnb mit ben üblichen ©cbupmitteln zu bebecEen,

Wäbrenb ber anbere, bittigere Sßeg barin beftebt, bag

Sampfrobr ohne Kanal in ben ©rbboben zu berlegen.
SBet lepterem IBerfabren ift barauf zu achten, bah bag

Sßaffer bon ber Sluhenfläihe beg IRobreg fern gehalten wirb,
Weil burch beffen JSerbampfung beträchtliche SBärmeberlufte
entfteben' SUS bie befte Umhüllung für unmittelbar im
©oben Itegenbe Dampfleitungen empfiehlt ©arpenter eine

zweifache ^oIznmEleibnng, welche ang einzelnen mit galzen
ineinanber greifenben ©rettern beftebt. 3wifcben ben beiben

achtecEigeu IRobren ift eine Sage bon gebeertem Papier
angebracht.

3um ©thluhe beg ©ortrageg wirb eine 3ufammenftettnng
berfCpiebener SBärmefcbubmaffen unb ihrer SBirEfamEeit ge=

geben nach ©erfudjen, bie auf ber ©ornett » Uniberfität
angeftettt würben.

Der Söärmeberluft gewöhnlicher ungefchübter fRobre ift
gleich 100 gefebt; bann ift ber ©erluft für:
tttobr mit bettgranem ©lelfarbenanftriöb 126,7
IRopr mit Égpbaltanftrich 113,5
fRacEteg IRobr 100,0
3wei Sagen SlSöeflpapier 77,7
©ine Schicht Slgbeft in Platten 59,4
©ier ©Richten Slgbeft in Platten 50,3
IRobr in einem hölzernen tttobr, 0,91 m in ber ©rbe 32,0
3Ragnefia, breiförmig aufgetragen 22,4
Schladen wolle, berfilzt 20,9
Slgbeft unb SBottfiiz 20,8
©chlacïenwotte, fafetig 20,3
aiS&eft unb ©chwamm 18,8
ttRagnefia in ©lüden 18,8
3tueifacbeg achtedigeg £>olzrobr 18,0
3wei Sagen Égbeftpapier, 2,5 mm §aatfilz 17,0
3wei Sagen SIgbeffpapter, 2,5 mm haarfilz, barüber

Segeltuch 15,2
(„©ifenzeitnng")

kr Itaris - für iib |(rart&
trugen.

Unter diese Rubrik werden technische ÄuskunftBbegehren, Nachfragen
apeh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
© c/entlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuohe etc.) wolle man 50 Cts
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

358. SMcfjeg ift bie Betocitirtefte SBeuzinlantpe für ©lüfjrolir»
jütibuttg? Offerten an ©alttj. Sucpfinger, meep. ©taferei, Sdjtoanben
(®Iaru§).

359. S8ie Diele fßferbeträfte waren erpattticb Bei 20—31
ÜKinntentitern Bei einem §ochbruc£ twn 5—6 Sltmofpbüren an§
einem Dteferöoir unb mag märe am geeigneten, ein SBaffermotor
ober eine Turbine SBer liefert foIWe

361. 2Ber liefert ober fabriziert ®uj3«©abemannen, innen
emailliert

368. 33te nie! SOltnutentiter Sßtaffer tonnen mit ©ufjrötjren
Don 3, 4 unb 5 cm ©urepmeffer bei fd)wacfjent ©met geliefert
Werben

363. SSetcfje ©etaftung barf man auf eine gufjeiferne ftofite
©aute Bon 8 cm äußerem ©urdjmeffer unb 460 cm hope rechnen
©emicfjt ber ©äute 120 So.
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großer Mühe herausgemeißelten Felshöhle — gesprengt darf
nicht werden, weil dies die Quellen gefährdet — sickert das
köstliche Gesundheitswasser aus zahlreichen, kaum sichtbaren
Ritzen in schwachen Tröpflein heraus. Wie es nun möglich

war, gerade diese Sammelstelle des Wassers zu finden,
frage ich, und erhalte die Antwort: Durch das Studium
des geologischen Baues des Thales, durch das Studium der.

Schichtenlage der Gesteinsarten, des regulären und irregulären
Schichtenganges, in der Hauptsache; alle Einzelheiten dieser

Wissenschaft darf ich nicht verraten, wenn ich's auch könnte.

Das Wasserfinden ist heute wirklich eine Wissenschaft, die

exakt und sicher arbeitet, und einer ihrer ersten Vertreter ist

gewiß der Mann, der hier einen so glänzenden Beweis
seines Wissens und Könnens ablegt. (Es ist Hr. Ingenieur
Scherrer von Neunkirch, der auch die Quellen auf San
Bernardino in so vorzüglicher Weise neugefaßt hat.)

Mit der Auffindung der Tropfen quellen ist's aber noch

nicht gethan. Jede einzelne Sickerung wird genau und
mehrfach analysiert, auf ihre Eigenschaften geprüft und
kontrolliert. Die einen sind süß, die andern sauer, diese

warm, jene kalt zc. Diejenigen, die sich bei der sorgfältigen
Prüfung zweckdienlich erweisen, werden in einen Caisson
(eisernen Cylinder) geleitet. Durch eine besondere Manipu-
lation wird nun noch dafür gesorgt,, daß die nicht tanglichen
Quellchen resp, ihre Wasser auch im Felsen drin sich nicht
unter die andern mischen können. Jeder Caisson wird luft-
dicht abgeschlossen, sodaß das Wasser nicht mit der Luft in
Berührung kommt. Dadurch wird erzielt, daß sich keine

Salze mehr ausscheiden und dem Wasser den vorherrschend
salzigen Geschmack geben können, wie bei der frühern
Fassung.

Beendigt ist die ganze Neufassungsarbeit an den Quellen
hinter der alten Restauration. Hier ist die sehr gehaltvolle
Ulricusquelle in bessern Stand gesetzt als je. Sie liefert Medizinal-
Wasser. Die etwas schwächern Quellen von hier werden hinaus-
geleitet zur Trinkhalle, um dort mit andern gleichartigen zur
Theophilsquelle vereinigt zu werden, welche mehr Tafelwasser
liefern wird. Ulricus und Theophil sind Natronsäuerlinge.
Die Stahlquelle Belvedra auf der linken Thalseite wird
auch in Bälde eröffnet werden. Ihr Wasser soll zu Trink-
und zu Badekuren verwendet werden.

Die Folge der Neugrabungen und der kunstvollen Neu-
fassurgen der 55 Sickerungen ist nun heute schon, noch ehe

die Arbeiten abgeschlossen sind die, daß der Ertrag auf das

10—30fache des frühern gestiegen ist, so daß fast alle
Quellen gehaltvoller find, dabei aber zugleich weniger salzig
schmecken.

So steht denn also fest, daß das bedeutende Werk der

Neufassung in allen Teilen gelungen ist. Das Hauptver-
dienst daran hat Hr. Ingenieur Scherrer, der mit sicherm

Blick, mit großen techn. Kenntnissen und mit einer Genauig-
keit und Ausdauer ohne Gleichen gearbeitet hat. Man macht
sich keine Vorstellung davon, welche Arbeit und welches
Geschick es braucht, allen den vielen Quellchen ihre Eigen-
schaffen abzulauschen, die guten und die schlechten sauber zu
trennen, und die ganze Anlage so zu gestalten, daß das
Wasser absolut keine Veränderung erleidet durch Aufbewahrung,
Verpackung und spätern Transport. Ganz besonders wurden
die Arbeiten erschwert durch den schwierigen Transport
sämtlicher Materialien. Muß doch jeder Sack Kalk, Cement,
Kies, ja jedes Korn Sand und jeder einzelne Konstruktionsteil
an langen Seilen auf Schlitten von der Straße beim Kreuz
über die steile Halde 200 Meter weit an die Rabiusa hin-
untergelassen werden!

Petrollicht. Jeder weiß, wie vorsichtig der Docht einer
Petroleumlampe behandelt werden muß, damit man ein ruhiges,
gutes und gleichmäßiges Licht erhält. Dieser Kampf mit der

Lampe soll durch die Erfindung des Steindochtes von
Mayer in Stuttgart nun vollkommen gehoben sein. Der
Steindocht besteht aus einem porösen Mineralstoff und wird

bei sehr hoher Temperatur und unter Verwendung starker
Drucke angefertigt. Das Petroleum saugt sich durch die Masse
herauf, vergast und erzeugt die Flamme. Der einzige Uebel-
stand, den der Steindocht besitzt, liegt in seiner großen Zer-
brechlichkeit. Vorsichtig behandelt soll aber eine mit ihm
ausgestattete Lampe monatelang gleichmäßig, ohne zu rauchen
oder zu duften, Licht spenden.

Holzumkleidung als Wärmeschutzmittel. Ein wie
vortreffliches Wärmeschutzmittel eine Holzumkleidung bietet,
ergibt sich aus einem Vortrage, den Prof. Carpenter über die

Isolierung von unterirdischen Dampfleitungen in einer Ver-
sammlung der á.llasriog.n Looistzr ok LsatiAA 8>uà

VörrtülaiüirA LrrZilissrs in New-Iork gehalten hat. Er
unterscheidet zwei Arten der Isolierung, von denen die eine

darin besteht, das Dampfrohr in einen gemauerten Kanal
zu verlegen und mit den üblichen Schutzmitteln zu bedecken,

während der andere, billigere Weg darin besteht, das
Dampfrohr ohne Kanal in den Erdboden zu verlegen.

Bei letzterem Verfahren ist darauf zu achten, daß das
Wasser von der Außenfläche des Rohres fern gehalten wird,
weil durch dessen Verdampfung beträchtliche Wärmeverluste
entstehen' Als die beste Umhüllung für unmittelbar im
Boden liegende Dampfleitungen empfiehlt Carpenter eine

zweifache Holzumkleidung, welche aus einzelnen mit Falzen
ineinander greifenden Brettern besteht. Zwischen den beiden

achteckigen Rohren ist eine Lage von getheertem Papier
angebracht.

Zum Schluße des Vortrages wird eine Znsammenstellung
verschiedener Wärmeschutzmassen und ihrer Wirksamkeit ge-

geben nach Versuchen, die auf der Cornell - Universität
angestellt wurden.

Der Wärmeverlust gewöhnlicher ungeschützter Rohre ist
gleich 100 gesetzt; dann ist der Verlust für:
Rohr mit hellgrauem Bleifarbenanstrich 126,7
Rohr mit Asph altanstrich 113,5
Nacktes Rohr 100,0
Zwei Lagen Asbesipapier 77,7
Eine Schicht Asbest in Platten 59,1
Vier Schichten Asbest in Platten 50,3
Rohr in einem hölzernen Rohr, 0,91 in in der Erde 32,0
Magnesia, breiförmig aufgetragen 22,1
Schlackenwolle, verfilzt 20,9
Asbest und Wollfilz 20,8
Schlackenwolle, faserig 20,3
Asbest und Schwamm 18,8
Magnesia in Stücken 18,8
Zweifaches achteckiges Holzrohr 18,0
Zwei Lagen Asbestpapier, 2,5 rnin Haarfilz 17,0
Zwei Lagen Asbestpapier, 2,5 nrm Haarfilz, darüber

Segeltuch 15,2
(„Eisenzeitung")

Aus der Praris - Für die Praris.
Frage«.

Ss2UA8^uslIsu à. gratis auktzsuowraoii; für ^.ukQiàius vom r'rktxou,
s -/^utlioli w à Iu8k>ra.ì,sutoi1 xàôrsu (Taufsxosuoks à.) volle man 50 Otk

Srisfuiàrksu àsouàv. Vsrksuîsgssuvks vorclsu unter âîseo Rudrilî nîvilt

338 Welches ist die bewährteste Benzinlampe für Glührohr-
zündung? Offerten an Balth. Luchsinger, mech. Glaserei, Schwanden
(Glarus).

339. Wie viele Pferdekräfte wären erhältlich bei 20—31
Minutenlitern bei einem Hochdruck von 5—6 Atmosphären aus
einem Reservoir und was wäre am geeignetsten, ein Wassermotor
oder eine Turbine? Wer liefert solche?

36t. Wer liefert oder fabriziert Guß-Badewannen, innen
emailliert?

363. Wie viel Minutenliter Wasser können mit Gußröhren
von 3, 1 und 5 cru Durchmesser bei schwachem Druck geliefert
werden?

363. Welche Belastung darf man auf eine gußeiserne hohle
Säule von 8 ona äußerem Durchmesser und 160 orn Höhe rechnen
Gewicht der Säule 120 Ko.
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364. SBer if± Käufer bon einem ober mehreren SBagen ©rien»
fcpeitbolz 1. Klaffe unb SRotten?

365. SBer liefert Sleifiretfen bon 1 mm ®icte, IB cm SSreite
unb 1 SKeter Hänge unb tute teuer?

366. 3Ber liefert 5000 iftetbenftiele, aftfrei, auS ®annenpoIz,
Zugefcpnitten ober fertig, ferner 10,000 ©abelftiele auS §artpolz?
Offerten an ©chloffermeifter ©amper in SBängi (®burgatt),

367. SSer liefert ©ranittreppen unb zu weitem SßreiS, mit
einfachem profit, franfo Sern?

368. SOltt ma§ muff man perft einen ÇauSfoclel bon ©entent
anftreicpen, bamit ber Oetfarbenanftrid) nicpt in tttrger Seit burd)»
f reffen ift?

369. SBer mürbe einen i/äffferb. ©aSmotor (Seufser) laufen
370. SBer liefert pgeft&nitteneS refp. gefpalteneS ©tdjen»

(®auben») §olj in Beliebigen Quantitäten?
371. SBelche SBeberei märe im gall, eine Heinere Saummoll'

färberei in gemiffen garben nod) mepr p befcpäfttgen ©unftige
Offerte pficbernb.

373. SBer ift Käufer einer Sortie ®ifd)füffe, fauber gebrept
unb gefehlt, bon Slfjorrtïjolj, 4 ©tücl à gr. 2.80

373. SBer ift Slbneptner bon bittigen Sefenftielen?
374. SBer mürbe eine neue, leifittngSfäpige unb borpglidi

arbeitenbe ©teinbrecpmafcpine für längere ober türzere Seit mieten
®iefelbe mürbe fic£| fepr gut für eine ©entent» ober Kaltfabrit ober

pr §erftettung gebrochenen ©trafeenfc^otterS eignen unb fann gegen«
roärtiq rtoci) in Setrieb gefeÇen merben.

375. SBelttie gabrit liefert an SBteberberfäufer fotibe guff«
eiferne gauchepumpen

376. SBer liefert als gabritant bie prattifcpften Sanbfäge«
©cprätitapparate

2luüöortcti.
Sluf grage 336. SBebetlämme fabriziert unb liefert zu bittigften

greifen 3op. Kappeler, ©Igg (Sntidj).
Sluf grage 333. SBenben ©ié ftch an Sorner u. ©ie, Sllt»

ftetten b. Zürich. ®teS ift eine SDtafchinenfabrit, bie folcpe SOlafdjinen
fett bieten gapren als Spezialität liefert.

Sluf gragen 334 unb 340. SBenben ©ie fid) an S. SBilb
u. Sohn, ©t. ©allen.

Sluf grage 336. Setr. Lieferung bon Ülol)rft|m menbe man
fid) gefl. an Slnt. ©toler, ©effelfabrifant in Saar bei Sng.

Sluf grage 336. SBenben ©ie fid) an Dîobert Kalt, ©cpreiner,
in ©ippingen (Slargau).

Sluf grage 340. ©ie merben bereit? Slntmort erhalten haben,
p. Çartmann, Weep, ©t. giben, ga6rifant bon öefen für §otz»
inbuftrie. •

Sluf grage 343. §olzbearBettungSmafd)inen aller Slrt liefert
bittigft SB. Si. SKäcter, Zürich III.

Sluf grage 347. SBenben ©ie fid), an St. HooSli, SBagnerei,
Obermpl b. Süren (Sern).

Stuf grage 347. ©hriftian SMtter, SBagnermeifter in Ober»
pofen (Slargau) münfdjt mit grageftetter in Korrefponbenz zu treten.

Sluf grage 347. SBenben ©ie fid) gefl. an §ermann SBaltper,
med). SBagnerei, £)ber=©ntfelben (Slargau).

Sluf grage 349. §ätte eine partie KirfcpBaumftätnme unb
tonnte folche fofort auf beliebige ®icle fcpneiben unb liefern. 3.
ipunziter, ©ägemer! unb §olzhanb!ung, ©ontenfchmpt (Slargau).

Sluf grage 351. ©ieberol)rbürfien unb .(Reiniger liefert beftenS
SB. Sl. Söiäcfer, Zürich HI-

Sluf grage 353. SBenben ©ie fiep an bie meep. ©djreinerei
Slb. Karrer'S SBme. in Kulm bei Slarau, meldje für berartige Kaften
fpeziett eingerichtet ift.

Sluf grage 355. ®rei6riemen liefert bittigft SB. Sl. SOläcter,

Zürich III.
Stuf grage 356. SernictlungS « ©inridjtungen erftettt unter

.©arantie SB. Sl. SötäcEer, Zürich III.
Sluf'grage 356. SBenben ©ie fid) an bie Fabrique d'Ebau-

ches de Sonceboz, Branche électricité.

Site SRaurer», SBetouteruugS» u. Ziwmermnnuéiarbettcn
am neu zu erfiettenben SBertftatt- unb SRagazingebäube in SBpla
für bie girma ©übler u. ©ie. in SBpla, ®ie bteSbezüglicpen Sßläne
unb Sefcpreibmtgen liegen Born 11. bis zum 18- Sluguft bei §errn
§erm Süffi in SBpla zur beliebigen ©inficht offen, roofelbft aud)
nähere SluStunft erteilt mirb.

Rcubcbarfiuug ber St. äßarttndtapellc in Stuftuang (Kt.
®hnrgau) mit §o!z«, ©Riefet» unb ©penglerarbeit nebft ©rftettung
eine? Sölitsableiterd. gür fämttiche? liegt Saubefcptteb im latp.
SPfarrhau? ®uffnang unb finb Offerten Berfdjloffen bi.8 zum 25.
Sluguft an ©ugfter, SfSfr., einzufenben.

2>ie ©rb=, äRaurer», Stetatjuuer» ($art= n. ©rtnbficin)
nnb Söonfrfimicbcnrbcitcn, fotnic bic Sieferuttg ber eifertten

33alten über bem Ketter für baS Sflofigebäube in SBinterthur.
Sßläne, Sebingungen unb Slngebotformulare finb bei ber ®ire!tion
ber eibg. Sauten in Sern (SunbegpauS SBeftbau, Qimmer Sir 129),
fomie bei ben §erren Slrcpiteften ®orer u. gü«h§lin, gloraftrafje 13
in Säri^, Zar ©infidjt aufgelegt, liebernahmâofferten finb ber
®ireftion ber eibg. Sauten Berfdhloffen unter ber Sluffchrift „Sin»
gebot für ffSoftgebäube SBinterthur" bi? unb mit bem 20. Sluguft
franlo einzureiben.

SSnffcrucrforguttft ätnbclfingcn.
1. Anleitung non Quettenfaffung in Serg a. SB. zum ffteferooir

auf ben SRühleberg, 150 mm fRopren, 4500 m Sänge.
2. Dîefernoir au? Seton, B fammerig, 600 m» gnpalt, mit Slrrna»

turen.
3. SerteilungSneg, 3400 t. m Söhren non 75 bis 180 mm

Katiber mit 39 §pbranten unb 26 ©d)ie6ern.
4. ®ie Zuleitungen zu ben Käufern bis unb mit SlbfdjluPahn.
5. gür 1—3 bie erforbetl''cben ©rabarbeiten.

®ie ©ingaben lönnen fomoljf für baS ©anze als für einzelne
Slbteitungen gemaiht merben, finb berfchloffen bis 25. t. SR. an
Sräfibent Slrbenz abzugeben, mo ?ßläne itnb Sauoorfdiriften zur
©infidjt offen liegen, unb bie bezüglichen ©ingabeformuiare bezogen
merben lönnen.

ûluéfitljruttg bon 9Röbcl=2rf)rcincrarbcitett (©cpulbänie,
®ifihe, ©djränte tc.) für baS neue Sdiulgebäube im ©triethof Zürich.
9?äl)ere8 fiepe SlmtSbtatt Dorn 11. unb 14. Sluguft.

®ie ©benglcrarbcit für ©djiff «ni l£urm am Sieubau
ber Kirdje Dbermtl bei Safel. ©tngaben finb bis 24. Sluguft 1896
bei Sl. Srobmann, fßfarrer, mofelbft aud) SfSIäne unb Soifchriften
einzufepen finb, einzufenben.

SESafferleOnng. §err 3op. SRarfurt, SRühle, Slottmil (Suzern)
ift mitten?, eine SBafferleitung Bon cirla 150 SReter Sänge Bon
©ement» ober ©ifenröpren mit' 33 cm Sidftmeite erftetten zu laffen.
Semerber mögen fiih bei bemfetben melben bis ben 20. Sluguft.

Kanalisation. La municipalité de Oorbeyrier (Ct.
de Faud) fait savoir qu'un projet d'adduction des sources
du Pré du Lac, en Luan, ayant été adopté, un concours
est ouvert pour la fourniture et le travail d'une canalisation
de 2400 m environ, ayant réservoirs, hydrants, etc. Les
soumissions relatives à cette entreprise devront être établies
sur timbre, conformes au modèle qui doit être consulté
chez M. le syndic où le plan est déposé. Elles devront
ensuite lui être adressées pour le 20 Août, à 8 heures du
soir, sous pli fermé avec l'indication „soumission pour ca-
nalisation de Luan".

Kirchenheizung'. La municipalité de Moudon met
au concours la fourniture des appareils de chauffage pour
le temple de Moudon. Chaque offre devra être accompagnée
d'un dessin représentant le système de chauffage proposé.
Les soumissions seront reçues au greffe municipal jusqu'au
31 Août.

SSaffcvberfbVgimg Oberuztbil. ©rftettung eineS SîefetBoirS
in Süeton mit 500 ms gnpalt famt ben nötigen ©rab« unb Sieben«
arbeiten unb einfchliejilich Stefern unb ^Kontieren ber Strmatur.
Offerten fit b fdjriftlid) unb Berfiplcffen B'tS fpäteftenS ben 22. Sluguft
§errn ©emetnberat §einrith fßrefihlin jgr. in Dberuzmil einzu«
reiben, bei meid)em auch ißläne unb SßauBorfchriften eingefe|en
merben lönnen.

(grftellitttg eincg 63eeüfteS, jomte bie Siadjbecferarbeiten
beS burci) SBIigfchlag befepäbigten Kirchturmes in SKeriSpaufen
(©chaffpaufen). lufttragenbe IXebernepmer merben erfuept,
ihre bieäbezüglichen Offerten bis ben 20. Sluguft fcprtftltcb an SOI.

SSerner, S3aureferent, einjufenben, bei melcpem auch bie näheren
Sebingungen etngefepen merben lönnen.

33au her ©enteinheftrnfte 3£8igetSÇof>S)ietfurt (®oggen«
Burg). Hänge runb 1,1 km. Soranfd)lag für bie zu Bergebenben
Arbeiten gr. 24,000. SauBBrfd)rtften, SorauSma|e unb ifsläne
lönnen auf ben ©emeinberaiSfanzleten SütSmil unb OberpelfenS»
mil eingefepen merben. ®te Offerten finb Berfcploffen unb mit ber

Sluffcprift „SBigetSpof»®ietfurt" bis fpäteftenS 22. Sluguft beim
©emeinbamt ÖberpelfenSmil einzugeben. ®ie ©tngaben lönnen
nach ben ©inpeitSpreifen ober in einer SlBerfalfumme gemacht
merben.

®ie Säfcreigcttoffenfdjaft i« (Sofjait (@t. ©atten) ift im
gatte, fämtlicpe Sauarbeiten für ben ©rmeiterungSBan iprer Käferei
auf b?m ©ubmifftonSroege z« Bergeben. ®ie bezüglichen Sßläne
unb Sebingungen lönnen auf bem Sureau non g. Su|, Slrcpiteft
in SBpI, fomie ®onnerStag ben 13. Sluguft, nacpmtttagS Bon 2—6
IXpr, im ©aftpof zum Dcpfen tn ©ofeau eingefepen merben. ®ie
UebernapmSofferten finb Berfchloffen bem Sßräfibenten ber Saulom»
ntiffton, .öerrn Slnberan in ©o|au, bis fpäteftenS ©amStag ben

15. Sluguft einzugeben.

©rh», KanalifationS», SPtaurer«, ©teittl)aiter«, 33erfeif»
unb 33anfcgntiebearbeiten, fotaic äieferung ber ga^eifernett
Säulett unb Präger für ein spoftgebäube iu g-raueufelb.
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Akt. Wer ist Käufer von einem oder mehreren Wagen Erlen-
scheitholz 1. Klasse und Rollen?

AKT, Wer liefert Bleistreifen von 1 mm Dicke, 1b cm Breite
und 1 Meter Länge und wie teuer?

3KK. Wer liefert 5333 Rechenstiele, astfrei, aus Tannenholz,
zugeschnitten oder fertig, ferner 13,330 Gabelstiele aus Hartholz?
Offerten an Schlossermeister Gamper in Wängi (Thurgau).

3K7. Wer liefert Granittreppen und zu welchem Preis, mit
einfachem Profil, franko Bern?

3K8. Mit was muß man zuerst einen Haussockel von Cement
anstreichen, damit der Oelfarbenanstrich nicht in kurzer Zeit durch-
fressen ist?

369. Wer würde einen i/zpferd, Gasmotor (Deutzer) kaufen?
37k. Wer liefert zugeschnittenes resp, gespaltenes Eichen-

(Dauben-) Holz in beliebigen Quantitäten?
37t Welche Weberei wäre im Fall, eine kleinere Baumwoll-

färberei in gewissen Farben noch mehr zu beschäftigen? Günstige
Offerte zusichernd.

372. Wer ist Käufer einer Partie Tischfüße, sauber gedreht
und gekehlt, von Ahornholz, à Stück à Fr. 2. 83

373. Wer ist Abnehmer von billigen Besenstielen?
374. Wer würde eine neue, leistungsfähige und vorzüglich

arbeitende Steinbrechmaschine für längere oder kürzere Zeit mieten
Dieselbe würde sich sehr gut für eine Cement- oder Kalkfabrik oder

zur Herstellung gebrocheneu Straßenschotters eignen und kann gegen-
wärtiq noch in Betrieb gesehen werden.

375. Welche Fabrik liefert an Wiederverkäufer solide guß-
eiserne Jauchepumpen?

37k. Wer liefert als Fabrikant die praktischsten Bandsäge-
Schränkapparate?

Antworte».
Auf Frage 32k. Weberkämme fabriziert und liefert zu billigsten

Preisen Joh. Rappeler, Elgg (Zürich).
Auf Frage 332. Wenden Sie sich an Borner u. Cie, Alt-

stetten b. Zürich. Dies ist eine Maschinenfabrik, die solche Maschinen
feit vielen Jahren als Spezialität liefert.

Auf Fragen 334 und 34k. Wenden Sie sich an B. Wild
u. Sohn, St. Gallen.

Auf Frage 336. Betr. Lieferung von Rohrsitzen wende man
sich gest. an Ant. Stoker, Sesselfabrikant in Baar bei Zug.

Auf Frage 33k. Wenden Sie sich an Robert Kalt, Schreiner,
in Gippingen (Aargau).

Auf Frage 34k. Sie werden bereits Antwort erhalten haben.
I. Hartmann, Mech, St. Fiden, Fabrikant von Oefen für Holz-
industrie..

Auf Frage 343. Holzbearbeitungsmaschinen aller Art liefert
billigst W. A. Mäcker, Zürich III.

Auf Frage 347. Wenden Sie sich an A. Loosli, Wagnerei,
Oberwyl b. Büren (Bern).

Auf Frage 347. Christian Müller, Wagnermeister in Ober-
Hosen (Aargau) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 347. Wenden Sie sich gest. an Hermann Walther,
mech. Wagnerei, Ober-Entfelden (Aargau).

Auf Frage 34k. Hätte eine Partie Kirschbaumstämme und
könnte solche sofort auf beliebige Dicke schneiden und liefern. I.
Hunziker, Sägewerk und Holzhandlung, Gontenfchwyl (Aargau).

Auf Frage 35t. Siederohrbürften und-Reiniger liefert bestens
W. A. Mäcker, Zürich III.

Auf Frage 353. Wenden Sie sich an die mech. Schreinerei
Ad. Karrer's Wwe. in Kulm bei Aarau, welche für derartige Kasten
speziell eingerichtet ist.

Auf Frage 355. Treibriemen liefert billigst W. A. Mäcker,
Zürich III.

Auf Frage 356. Vernicklungs - Einrichtungen erstellt unter
Garantie W. A. Mäcker, Zürich III.

Auf 'Frage 35k. Wenden Sie sich an die ?s.brigus à'lZban-
càes às Loucsbos, Lruncbs slsctricits.

Submissions-Anzeiger.
Die Maurer-, Betonierungs- ». Zimmermauusarbeite«

«m neu zu erstellenden Werkstatt- und Magazingebäude in Wyla
für die Firma Gubler u. Cie. in Wyla. Die diesbezüglichen Pläne
und Beschreibungen liegen vom 11. bis zum 18. August bei Herrn
Herrn Lüssi in Wyla zur beliebigen Einsicht offen, woselbst auch

nähere Auskunft erteilt wird.

Neubedachung der St. Martinskapelle in Dnstnang (Kt.
Thurgau) mir Holz-, Schiefer- und Spenglerarbeit nebst Erstellung
eines Blitzableiters. Für sämtliches liegt Baubeschrieb im kath.
Pfarrhaus Dußnang und sind Offerten verschlossen bis zum 25.
August an Eugster, Pfr., einzusenden.

Die Erd-, Maurer-, Steiuhauer- (Hart- u. Sandstein)
«ud Bauschmiedearbeiten, sowie die Lieferung der eiserne«

Balte« über dem Keller für das Postgebäude in Winterthur.
Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der Direktion
der eidg. Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr 129),
sowie bei den Herren Architekten Dorer u. Füchslin, Florastraße 13
in Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidg. Bauten verschlossen unter der Aufschrift „An-
gebot für Postgebäude Winterthur" bis und mit dem 23. August
franko einzureichen.

Wasserversorgung Andelfinge«.
1. Zuleitung von Quellenfassung in Berg a. W. zum Reservoir

auf den Mühleberg, 153 rnrrr Röhren, 4533 rrr Länge.
2. Reservoir aus Beton, 3-kammerig, 333 m» Inhalt, mit Arma-

turen.
3. Verteilungsnetz, 3433 l. irr Röhren von 76 bis 183 rrrrrr

Kaliber mit 39 Hydranten und 26 Schiebern.
4. Die Zuleitungen zu den Häusern bis und mit Abschlußhahn.
5. Für 1—3 die erforderlichen Grabarbeiten.

Die Eingaben können sowohl für das Ganze als für einzelne
Abteilungen gemacht werden, sind verschlossen bis 25. l. M. an
Präsident Arbenz abzugeben, wo Pläne und Bauvorschriften zur
Einsicht offen liegen, und die bezüglichen Eingabeformulare bezogen
werden können

Ausführung von Möbel-Schreinerarbeiten (Schulbänke,
Tische, Schränke rc.j für das neue Schulgebäude im Strickhof Zürich.
Näheres siehe Amtsblatt vom 11. und 14. August.

Die Speuglerarbeit für Schiff und Turm am Neubau
der Kirche Oberwil bei Basel. Eingaben sind bis 24. August 1896
bei A. Brodmann, Pfarrer, woselbst auch Pläne und Vorschriften
einzusehen sind, einzusenden.

Wasserleitung. Herr Joh. Marfurt, Mühle, Nottwil (Luzern)
ist willens, eine Wasserleitung von cirka 153 Meter Länge von
Cement- oder Eisenröhren mit 33 cm Lichtweite erstellen zu lassen.
Bewerber mögen sich bei demselben melden bis den 23. August.

Ituuullsuttvir. I-a municipalité às Oordoz?rior (Ot.
às Vauà) tait savoir gu'un prcg'st à'aààuction àos sources
àu ?rs àu I-as, su Iman, az-ant sts aàopts, un concours
sst ouvert pour la touruiturs st ls travail à'uus Kanalisation
às 2431 rn environ, avant reservoirs, liz-ârants, etc. Iss
sournissions rslativ ss à ostts entreprise àsvront âtrs stabliss
sur tirndrs, conkormss au rnoàèls gui àoit être consulte
ode? N. le sz-nàic oir ls plan est àsposs. Illss àsvront
snàits lui être aàrssssss pour ls 23 àût, à 3 Usures àu
soir, sous pli tsrmà avso l'inâieation „soumission pour oa-
nalisation às Iman".

Ltrottvi»ttois!ninA. la municipalité às lllouàon met
au concours la touruiturs àss appareils às cbautîàAS pour
ls tsmpls às lUouâon. (llragus ottrs âsvra être accompagnes
à'un àsssin représentant Is systems às clrauàgs proposé.
Iss soumissions seront rspuss au grsâs municipal gusgu'au
31 -4.oût,

Wasserversorgung Oberuzwil. Erstellung eines Reservoirs
in Beton mit 533 ms Inhalt samt den nötigen Grab- und Neben-
arbeiten und einschließlich Liesern und Montieren der Armatur.
Offerten sied schriftlich und verschlossen bis spätestens den 22. August
Herrn Gemeinderat Heinrich Preschlin jgr. in Oberuzwil einzu-
reichen, bei welchem auch Pläne und Bauvorschriften eingesehen
werden können.

Erstellung eines Gerüstes, (vwic die Dachdeckerarbetten
des durch Blitzschlag beschädigten Kirchturmes in Merishausen
(Schaffhausen). Hiezu lusttragende Uebernehmer werden ersucht,
ihre diesbezüglichen Offerten bis den 23. August schriftlich an M.
Werner, Baureferent, einzusenden, bei welchem auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden können.

Ban der Gemeindestraste Wigetshof-Dietfurt (Toggen-
bürg). Länge rund 1,1 km. Voranschlag für die zu vergebenden
Arbeiten Fr. 24,333. Bauvorschriften, Vorausmaße und Pläne
können auf den Gemeinderatskanzleien Bütswil und Oberhelfens-
wil eingesehen werden. Die Offerten sind verschlossen und mit der

Aufschrift „Wigetshof-Dietfurt" bis spätestens 22. August beim
Gemeindamt Oberhelfenswil einzugeben. Die Eingaben können
nach den Einheitspreisen oder in einer Aversalsumme gemacht
werden.

Die Käsereigenoffenschaft in Gostan (St. Gallen) ist im
Falle, sämtliche Bauarbeiten für den Erweiterungsbau ihrer Käserei
auf d?m Submisstonswege zu vergeben. Die bezüglichen Pläne
und Bedingungen können aus dem Bureau von I. Lutz, Architekt
in Wyl, sowie Donnerstag den 13. August, nachmittags von 2—6
Uhr, im Gasthof zum Ochsen in Goßau eingesehen werden. Die
Uebernahmsofferten sind verschlossen dem Präsidenten der Baukom-
Mission, Herrn Anderau in Goßau, bis spätestens Samstag den
15. August einzugeben.

Erd-, Kanalisations-, Manrer-, Steinhauer-, Versetz-
und Banschmiedearbeite«, sowie Lieferung der gusteiserne»
SSule« und Träger für ei« Postgebäude in Franenfeld.


	Aus der Praxis - für die Praxis

